
16. NOVEMBER 20166    Stadt Ludwigsburg WWW.LKZ.DE     ■■■■■■MITTWOCH

KURZ NOTIERT

Geflügel- und Kaninchenschau
Die Geflügel- und Kaninchenfreunde
Ludwigsburg veranstalten in ihrem
Vereinsheim am 19. und 20. Novem-
ber ihre jährliche Lokalschau. Die
Züchter stellen an den zwei Tagen
130 Tiere aus. Es gibt Kaninchen, Tau-
ben, Hühner, Zwerghühner, Enten
und Gänse zu bestaunen. Die Ausstel-
lung beginnt am Samstag ab 15 Uhr
und am Sonntag zum Frühschoppen
um 11 Uhr. Es gibt Hasenschlegel und
Schnitzel sowie Kaffee und selbst ge-
backene Kuchen.

Fit im Netz
Zum letzten Termin in der Reihe „Fit
im Netz“ lädt die Stadtbibliothek am
Donnerstag, 17. November, von 18.30
bis 19.30 Uhr im Veranstaltungsraum
der Stadtbibliothek ein. Das Thema
des Jahres – das große Windows-Up-
date – wird abschließend noch einmal
aufgegriffen. Die Zeit für das Gratis-
Update ist mittlerweile abgelaufen.
Wie sind die Erfahrungen? Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Bericht über Hospizinitiative
Sabine Horn von der Ökumenischen
Hospizinitiative im Landkreis Lud-
wigsburg kommt am Donnerstag,
17. November, um 14.15 Uhr (zunächst
Kaffee und Kuchen) zum monatlichen
Senioren-Nachmittag in die katholi-
sche Kirchengemeinde Sankt Paulus,
Beethovenstraße 70, und berichtet
über die Arbeit des Vereins.

Filmgespräch
Im Rahmen der Reihe „Demokratie“
findet am Donnerstag, 17. November,
ein Filmgespräch zum spanischen
Film „No“ im kleinen Saal des Kultur-
zentrums statt. Beginn der Veranstal-
tung der Volkshochschule ist um 19
Uhr. Zu Beginn erhalten die Teilneh-
mer eine Einführung in die Thematik
des Films von Regisseur Pablo Lar-
rain. Im Anschluss folgt die Filmvor-
führung in Spanisch mit deutschen
Untertiteln. Die Veranstaltung
schließt mit einer Diskussion. (red)

Bei der Obstbrandprämierung
im Rahmen des Spätlingsmark-
tes wurden insgesamt 40 von 63
eingereichten Bränden ausge-
zeichnet. Das Ergebnis der Ver-
kostung durch die erfahrene
Prüfergruppe des Klein- und
Obstbrennerverbands Nord-
württemberg-Nordbaden er-
warten die teilnehmenden
Brenner immer mit Spannung.
„Wir wollen wissen, wo steht
mein Betrieb im Vergleich zu
anderen – das macht es immer
wieder spannend“, stellt Klaus
Dieterich, Mitglied der Prüfer-
gruppe, fest. „Wir sind ein nati-
onal erprobtes Prüferpanel“,
bemerkt Frank Bartholomäi aus
Oberstenfeld.

„Die Brände machen nicht
nur dem Gaumen eine Freude,
sondern leisten einen wichtigen
Beitrag zum Erhalt der Streu-
obstwiesen, die im Landkreis
Ludwigsburg landschaftsprä-
gend sind“, sagt Landrat Rainer
Haas. „Wir können einen guten
Zuwachs junger Teilnehmer bei
den Neueinsteigern ins Bren-
nerwesen verzeichnen. Zwei
Jahre dauert die Ausbildung.
Und dann kann man noch eine
weitere zweijährige Ausbildung
zum Brennmeister machen“,
berichtet Dr. Günter Röhrig, der
Frucht- und Brennereitechno-

Obstbrandprämierung beim Spätlingsmarkt – Qualität wird immer besser

Mirabellenwasser auf Platz eins

Prämierte Tropfen: Landrat Rainer Haas (3. v. rechts) verkostet einen
Obstbrand beim Spätlingsmarkt. Foto: Holm Wolschendorf

loge ist und an der staatlichen
Weinbauschule in Weinsberg
Interessierte zur staatlich ge-
prüften Fachkraft für das Bren-
nereiwesen ausbildet.

„Die Qualität der Brände ist
ansteigend. Die Teilnehmer
sind eben immer besser ausge-
bildet“, findet Jürgen Fritz. Die-
se Tendenz lässt sich auch die-
ses Jahr auf dem Spätlingsmarkt
erkennen: Von 64 eingesandten
Proben bekommen 40 eine Ur-
kunde; somit sind dieses Mal 63
Prozent der Brände aus dem
Landkreis Spitzenklasse.

Zum 20-Jahr-Jubiläum des

Spätlingsmarkts gab es eine Be-
sonderheit: Aus allen Bränden
wurden die besten bestimmt.
Alfred Hekel, der viele Jahre
Vorsitzender des Verbands war,
bekommt eine Urkunde für
Platz 1 aller Brände des Spät-
lingsmarkts: Sein Mirabellen-
wasser wurde zum Jubiläums-
brand bestimmt. Klaus Diete-
rich belegt Platz 2 mit einem
Quittenbrand, Gerd und Micha-
el Kinzinger belegen Platz 3 mit
einem Palmischbirnenbrand.
Der beste Williams-Christ-
Brand kam von Wolfgang Fa-
schian. (red)

KINDERUNI

Bernd Borgenheimer mit Kindern an der Teststrecke für die selbst gebauten Fahrzeuge. Foto: Holm Wolschendorf

Kinder dürfen an der Pädagogischen Hochschule erste Kleinwagen bauen

Handfest ging es bei der Kinderuni an der
Pädagogischen Hochschule zu. Das Thema:
„Mein Wagen rollt am weitesten – Wir bauen
Fahrzeuge mit vier Rädern“.

In vielen Vorlesungen der Kinderuniversi-
tät ist, nicht ganz unüblich an einer Hoch-
schule, Frontalunterricht angesagt. Der Pro-
fessor doziert, und die Nachwuchsstuden-
ten lauschen mehr oder weniger aufmerk-
sam. Wesentlich praxisorientierter ging es
bei der Kinderuni im Vorlesungssaal der Pä-
dagogischen Hochschule (PH) zu. „Mein
Wagen rollt am weitesten – Wir bauen Fahr-
zeuge mit vier Rädern“ lautete das Thema
der Veranstaltung mit Bernd Borgenheimer,
Dozent an der Abteilung Technik der PH.

Fahrzeuge in Form von Spielzeug sind fes-
ter Bestandteil der kindlichen Erfahrungs-
welt. Eine dankbare Gelegenheit, die jungen
Leute auf diesem Weg zu packen und ihr

VON FRANK KLEIN

Fahrzeugbauer am Werk
Verständnis für die technischen Aspekte des
Fahrzeugbaus zu wecken.

„Zunächst bauen wir ein vierrädriges
Fahrzeug“, erläuterte Dozent Borgenheimer.
Dabei mussten die Kinder nicht nur mit ver-
schiedenen Werkzeugen wie Schraubstö-
cken, Linealen und Anschlagwinkeln arbei-
ten, sondern auch die Auswirkungen von
unterschiedlichen Materialien, Radgrößen
oder paralleler Stellung der Achsen auf Ge-
schwindigkeit und Rollweite berücksichti-
gen. „Behaltet diese Sachen im Hinterkopf“,
gab der Dozent seinen Schützlingen mit auf
den Weg, als sich diese an die Arbeit mach-
ten. Ein Dach sei nicht vorgesehen, entgeg-
nete Borgenheimer auf Nachfrage eines ent-
täuschten Jungen. „Das würde zu lange dau-
ern, vielleicht machen wir das bei der
nächsten Vorlesung.“

Anschließend wurde eifrig geleimt, ge-
hämmert und geschraubt. Was sich als gar
nicht so einfach erwies, wie sich schon bald

herausstellen sollte. Zum Glück hatte Bor-
genheimer Studenten und Mitarbeiter sei-
ner Abteilung rekrutiert, die den Kindern
beratend zur Seite standen. Schon nach et-
wa 20 Minuten waren die ersten Fahrzeuge
einsatzbereit.

Nun konnte der Spaß beginnen, denn im
zweiten Teil der Vorlesung stand der Praxis-
test einschließlich eines Wettbewerbs auf
dem Programm. Der Dozent hatte eine
Rampe vorbereitet, auf der jeweils vier Kin-
der ihre Fahrzeuge hinunterrollen ließen.
„Bitte nicht anschucken, liebe Kinder“,
mahnte Borgenheimer.

Im ersten Durchgang wurden Weiten zwi-
schen einem und 1,50 Meter erzielt. „Das
war noch nicht ganz so weit“, lautete die Re-
aktion des Dozenten. Schon kurz darauf
aber legten die Fahrzeuge schon sechs bis
sieben Meter zurück – ihre Blitzausbildung
im Fahrzeugbau haben die Kinder erfolg-
reich absolviert.

Die Wohnungsbau Ludwigsburg
GmbH (WBL) spendet auch die-
ses Jahr haltbare Lebensmittel an
die Ludwigstafel. Die Geschäfts-
führer der WBL Andreas Veit und
Konrad Seigfried übergaben dem
Tafelladen Waren im Wert von
über 4500 Euro. Die WBL ent-
schied sich für diese Lebensmit-
telspende, da die Tafeln selbst mit
Geldspenden keine Waren ein-
kaufen dürfen. Die Kauflandfiliale
in der Schwieberdinger Straße
spendete darüber hinaus Nutella,
Weihnachtsmänner sowie eine
Palette Mehl.

Die gespendeten Lebensmittel
wie zum Beispiel Konserven,
Cornflakes, Reis, Nudeln, Kaffee,
Zucker und Essig werden sonst

Wohnungsbau Ludwigsburg und Kaufland spenden haltbare
Lebensmittel für bedürftige Menschen in der Stadt

Mehl und Reis für die Tafel

Spendenübergabe für die Ludwigstafel: Bürgermeister Konrad Seigfried,
Horst Krank (Ludwigstafel), Andreas Veit (Wohnungsbau) und Gökhan Dikme
(Kaufland).  Foto: privat

eher selten im Tafelladen angebo-
ten. Diese Lebensmittel sowie ein
paar Weihnachtssüßigkeiten sol-
len vor Weihnachten den Bedürf-
tigen in Ludwigsburg eine kleine
Freude bereiten. Der erste Vorsit-
zende der Ludwigstafel, Horst
Krank, bedankte sich für die üppi-
ge Spende bei der WBL und dem
Kaufland, da die Tafel neben dem
Mietkostenzuschuss der Stadt
keinerlei staatliche Zuschüsse er-
hält und sich nur aus Spenden,
Mitgliedsbeiträgen und dem Erlös
aus der Abgabe der Lebensmittel
finanziert. „Wir danken der Woh-
nungsbau Ludwigsburg und Gök-
han Dikme vom Kaufland sehr
herzlich für ihr tolles Engagement
für die Tafel“, so Krank. (red)

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, Telefon 116 117. Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 18.00 bis
8.00 des Folgetages, Mittwoch 13.00 bis
8.00 des Folgetags, Freitag 16.00 bis 8.00
des Folgetags, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folgetags.

Bietigheim-Bissingen, Freiberg mit allen
Stadtteilen, Ingersheim, Pleidelsheim,
Mundelsheim, Besigheim, Bönnigheim,
Erligheim, Freudental, Kirchheim,
Walheim, Löchgau, Hessigheim,
Gemmrigheim, Tamm, Steinheim,
Großbottwar, Oberstenfeld:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich.

Vaihingen, Nußdorf, Hochdorf, Eber-
dingen, Sachsenheim (Hohenhaslach,
Ochsenbach, Spielberg, Häfnerhaslach),
Sersheim, Oberriexingen:
Notfallpraxis westlicher Landkreis Lud-
wigsburg, Schlossstraße 24, 74372 Sers-
heim, Telefon 116 117. Telefonische Anmel-
dung erbeten. Öffnungszeiten: Samstag,
Sonntag, Feiertag 8.00 bis 20.00. Werktags
und immer nachts: Notfallpraxis Bietigheim,
Riedstraße 12, 74321 Bietigheim-Bissingen,
Telefon 116 117. Öffnungszeiten beachten.

Ditzingen, Eberdingen, Hemmingen,
Korntal-Münchingen, Leonberg, Mag-
stadt, Nußdorf, Rutesheim, Schwieber-
dingen, Weil der Stadt und Weissach:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00 bis 7.00,
Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag 7.00 bis 7.00. Ab 22.00 telefonische
Anmeldung erbeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauffolgen-
den Tages.
LUDWIGSBURG: Burg-Apotheke, Wil-
helm-Nagel-Str. 61, Ludwigsburg-Hoheneck,
(0 71 41) 5 15 21.
ASPERG: Rathaus-Apotheke Asperg,
Marktplatz 2, Asperg, (0 71 41) 6 56 81.
BIETIGHEIM-BISSINGEN: Apotheke im
Kaufland Bietigheim, Talstr. 4, Bietigheim-
Bissingen, (0 71 42) 78 86 95.
STEINHEIM: Apotheke im Kaufland, Stein-
beisstr. 15, Steinheim, (0 71 44) 8 00 40.
LEONBERG: Graf-Ulrich-Apotheke, Graf-
Ulrich-Str. 6, Leonberg, (0 71 52) 2 44 22.
MAULBRONN: Kloster-Apotheke Maul-
bronn, Klosterhof 36, Maulbronn, (0 70 43)
23 58.
ABSTATT: Rathaus-Apotheke, Rathausstr.
31, Abstatt, (0 70 62) 6 43 33.

NOTDIENSTE

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegen Prospekte
folgender Firmen bei:

Gesamtausgabe:
Hofmeister GmbH & Co. KG –
Die Erlebniswohnzentren
(mit Eindruck diverser Geschäftsadressen)
Küchen Arena GmbH Co. KG
(mit Eindruck diverser Geschäftsadressen)

Stadtausgabe sowie
Regionalausgaben Remseck und Strohgäu:
Galeria Kaufhof GmbH,
Leonhardt-Tietz-Straße 1, 50676 Köln

BEILAGENHINWEIS

Filmakademie-Studenten
beim Torino-Festival
Regisseur Sebastian Hilger macht
mit seinem Abschlussfilm an der
Filmakademie von sich reden:
Nach der Weltpremiere in Berlin
und der internationalen Premiere
in Busan ist „Wir sind die Flut“
jetzt im Wettbewerb beim 34. To-
rino-Film-Festival von Freitag, ‚
18. November, bis Samstag, 26.
November, zu sehen. Mit „Das
unmögliche Bild“ von Sandra
Wollner hat es noch mehr Nach-
wuchskino von der Filmakademie
ins Programm geschafft. (red)

JUNGE REGISSEURE

TREFFS – TERMINE


